
Eigenthum der Reisenden!
. Kromderger Eigenthum der Reisenden!

AerKehrs-Zeitung.
es des deatsehea Gsteas.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

2taffa<ge tsOet? 15000 Exemplare! Anfinge ät»ev 15000 Exeinpinvet
Sie „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Nakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, Zmn, Lulmfee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

tm Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg» Wilhelm-Strahe 20.

M 575 . B vsrn t»e*g, im 2Uat

Frieilrichsplatz 18. ÄfeFs !T16llä£811t! FriPrtrirlisiilatz 18.

Mine« ii labil Stemen-KleiilmtolFe,
gediegene Qualitäten, vornehmste Geschmacksrichtung-, für

Hans-, Promenaden-, Gesellschafts- und Ball-, sowie Trauer-
J

und Halbtrauer-Costnmes.

Capes, Costumes, Morgenkleider, Costumeröcke u. Jupons
einfachen und eleganten Genres.

VV Anfertigung eleganter Costumes nach Maass. 'Mn

r BERLI MER Damen Hantel Fabrik 'H
mir Friedrichsplatz 11.

Unsere Bien heilen für Frühjahr und Sommer in

Mänteln, «faqnetts, Capes und Costumes sind eingetroffen.
Neu aufgenommen:

Morgenröcke, Matinees, Binsen, Jupons, # $

* B Mädchen-Kleider und Knahen-Garderobe.
Special-Abtheilung

für Damen-K leider fertig und nach Maass.

ssKK Täglich Eingang von Neuheiten. >

^ 1001 .

Aus der Justruktionsstuude.
Feldwebel: „Sie, Maier, wie

werden Sie den Herrn Korps-
Kommandanten ansprechen?-

Maier: „Herr Feldwebel, meld

gehorsamst, wenn's net sein muß,
lieber gar net!*

Mißverstanden.
Mama: „Kinder, Ihr müßt recht

brav sein, der Papa stellt gerade die
Reiseroute zusammen. -

Die kleine Klara: „Aber
liebe Mama, sollen wir denn auf der

Reise auch Haue bekommen?“

Schlau.
Freundin: „Ist Dein Mann

auch so ungeduldig, wenn er warten

soll, bis Du angekleidet bist, um aus ¬

zugehen?-
Klara: „Ach nein, da weiß ich

mir schon zu helfen. Ich verstecke
seinen Spazierstock, den er dann in
allen Winkeln suchen muß, bis ich
fertig bin. -

Gin Held.
Hauptmann: „Warum stehen

Sie denn, anstatt Deckung zu
suchen?“

Soldat: „Melde gehorsamst, übe

mich in Todesverachtung.“

Vermuthung.
Erster Angler: „Eben hat

einer angebissen, das ist sicher ein

Plötz.“
Zweiter: „Wie können Sie

denn das so bestimmt im Voraus
wissen?“

Erster: „Er biß so plötzlich an.“

Eine Schlaubergerin.
Hausfrau: „Auguste, die Sachen

müssen Sie' besser rein machen, Sie
müssen kräftiger klopfen.“

Dien st mädchen: „Aber dann

staubts ja so.“

Boshaft.
Frau A.: „Denken Sie, mein

früheres Zimmermädchen hat einen

Gerichtsvollzieher geheirathet!“
Frau B.: „Was Sie nicht

sagen ... den hat sie wohl bei Ihnen
kennen gelernt?!“

Der verdächtige Brief.
„Du, Karl, ich seh's genau, eS i

eine Damenhandschrist; auch bist D
plötzlich sehr blaß geworden — wa

ist das für ein Brief? Ich will ih
lesen.“

„Bitte. Es ist die Rechnung Demi
Schneiderin für Deine neuen Frühjahrs
tyiletten^



Moderne Freundschaften.
Mutter: „Laura, warum ver ¬

kehrst Du denn so wenig mit ven

Töchtern des Majors, es sind doch so
nette Mädchen?“

Laura: „Weißt Du, liebe Mama,
die Mädchen haben weder Brüder
noch Vettern, solcher Umgang ist ganz
aussichtslos!“

In eigner Schlinge.
Im Jahre 1850 wurde ein Bäcker ¬

meister zu Frankfurt dem Rathe
denunziert, daß er Sand unter das

Mehl gemengt habe. Man ließ ihn
einsetzen, und da er behauptete, seine
Mischungen seim ganz ungefährlich^
wurde er verurtheilt, sein Mehl unter

Aufsicht aufzubacken und selbst zu ver ¬

zehren. Er hielt es jedoch keine drei

Monate aus, dann hatte ihm das

Sandgebäck übermannt, und die Sand ¬

schollen fielen auf feinen Sarg.

Mißverständnis.
r Herr (freudig): „Sagen Sie.

Fräulein Rosa, wollen Sie mein LooS

mit mir theilen?“
Fräulein: „Recht gern, Herr

Schulz! Mit wieviel ist es denn

herausgekommen?“

Sekunda« erftolz.
Erster Tertianer: „Du, der

Sekundaner Lehmann trägt ja heute
dm Kopf so hoch und grüßt uns

nicht mal.“

Zweiter: „Sehr erklärlich. Der

Herr Professor hat heute zu ihm ge ¬

sagt: Lehmann, was brummten Sie

da in den Bart?!“

Berbrennungstod.
„Frau Schulze, wollen Sie sich

mal begraben oder verbrennen lassen ?“

Frau Schulze: „Ich bin fürs
begraben — den Berbrennungstod
denke ich mir zu schrecklich.“

Leicht beleidigt.
„Waren Sie auch auf der Esel-

Ausstellung in Berlin?“

„Was wollen Sie damit sagen?“

Unpraktische Erfindung.
Schneider (der vom Wind fort ¬

getragen wird): „Das hat man von

den verwünschten Hausthorschlüsseln
aus Aluminium!“

Nobel.
Dame: „Ich bitte um ein Pfund

Kaffee zweiter Qualität!“
Kommis: „Bedaure lebhaft!

Zweite Qualität führen wir gar nicht
— nur erste Qualitäten: allererste,
erste und zweiterste!“

Neue Würde.
Leutnant: „Ihr Herr Sohn ist

nicht verheirathet, gnädige Frau?“
Aeltere Dame: „Mein Willi ¬

bald hat sich mit der Kunst vermählt!“
Leutnant: „Aha — da sind

gnädige Frau also sozusagen künstliche
Schwiegermutter !“

Die Kunst geht nach Brot.

Theater-Direktor: „Sie
wollen also heut als Gast den „Barbier
von Sevilla“ singen. Was bean ¬

spruchen Sie?“

Sänger: „1000 Mark.“

Direktor: „Das ist mir zu
viel.“

Sänger: „Erlauben Sie, ich
trage nur der allgemeinen Lohn ¬
bewegung der Barbiere Rechnung.“

Gestörte Illusion.
Gelegenheitsdichter: „Sie

haben mich hierher bestellt!“
Privatier: „Jawohl, ich möchte

ein recht schönes Gedicht zum Ge ¬

burtstag meiner Frau!“'
1 Dichter: „Sehr wohl! . . . .

Dürfte ich Ihre Gemahlin wohl
einmal sehen?“

Privatier: „Rein — nur des

Intt ; . sonst wird's nichts!“

Juwelier Albert Schröder,
Brombergs,

Mta Eil niiplf 57 Friedrichstrasse 57 ijtaj Eil Limit
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
Iääs:«« i»” n | zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Answahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Vorstehendes, an der 2. Schleuse deS

Bromberger Schifffahrtskanals, also in fte,
quenter Geschäftsgegend, in der Mitte Brom«
bergS belegenes

Fabrikgebäude
ist im Ganzen ob. getheilt ru vermiethen.
In ihm wurde Cigarrenfabrik, Buchdruckerei
und Fil.schuhfabnk betrieben, es eignet sich
aber auch für andere Industrie.

säumen, ferne Anwendung aue anoexen ict
fiett zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,
mit Erbrechen, die bei chronischen (v

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des |

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Ma-eiikatarrh, Mügenkraiilpf, Mligeilsihinerzk«,
schwere Verdauung oder Nerschlcimim-

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deffen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.
ES ist dies das bekannte

SerbminitflS« tntb BliitmchiiiiBmttel, btt

fintiert IllnchMe Kräuter-Wem.
Dieser Kränter-Weine ist ans vorzüglichen, heilkräftig !
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden 1
I Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht

säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund-
Alle Symptome, wie: Kops ¬

en, Blähungen, Nebelkeit
chronischen (veralteten) Magenleiden

I um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
beseitigt.

SHlihltlfrftltttftmit imb deren unangenehme Folgen, wie
Beklemmung, Kolikschmerzen,

I Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blntanftanungen in Leber,
Milz und Pfortadershstem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kränter-Wein behebt
jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdannttgssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug. |

I lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Aussehe», Klntmangel, lut-
I bräfttm* sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-

j «niflUUI Hafter Blntbilduna und eine» krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und Gemtttbsverftimmnng, sowie häufigen
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke
langsam dahin. gW Kränter-Wein giebt der geschwächten Lebens ¬
kraft einen frischen Impuls. gflgT Kräuterwein steigert den
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff ¬
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildnng. be ¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte |
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreivei
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,96 und j
1,75 in den Apotheken von Bromberg. Schleusenau, F
Schnitte, Schnbln, Lnbiscliin, Exln, Nnkel, Mro

,

Crone a. Br., Cnlm, Schweiz a. W., Llssewo, Culmsee, |
Bnkowltz, Znln, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thorn u. s. w. sowie in den Apotheken aller |
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen u. Westpreussen.

Auch versendet die Firma „Hubert Nllrich, Leipzig,
Weftitrafie 83“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original-1

| preisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewamtl
Man verlange ausdrücklich

WWM Hubert Ellrich*scheu Kräuterwein.

Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheilc
Ifiitb: Malagawein 450.0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth-
Imciit 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0
»Fenchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel,
bKalmuSwurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

Berliner hnnsniübihensihule.
Berlin, Wilhelmstr. 10.

Größte Fachschule zur Erlernung des
herrschaftlichen Hausdienstes, hat während
ihres achtjährigen Bestehens schon
über 3000 Töchter zu besseren
Hausmädchen, Jungfern und
Fröbel'schen Kindersräulein vor ¬

gebildet und in seinen Herrschafts-
Häusern in Stellung gebracht. Die
Aufnahme neuer Schülerinnen findet an

jedem ersten und fünfzehnten im Monat
statt. Prospekte mit den Eintritts ¬
bedingungen und den Lehrplänen
für alle drei Abtheilungen senden
wir franco. Fräulein und Mädchen,

elche in Berlin Stellungen suchen,
chmen wir ebenfalls gegen billige

Berechnung bis zum Antritt einer
Stelle bei uns auf. Da täglich eine
große Anzahl herrschaftlicher Hausfrauen in
unser Haus kommt, um Persona! von uns

zu nehmen, erhält man sofort Stellung.
Wir lassen die Ankommenden durch unsern
Hausdiener vom Bahnhof abholen.

Die Vorsteherin Frau Erna Grauenhorst,
Berlin, Wilhelmstr. 10.

TWenlt!
! Nach einer durch zahlreiche Dank ¬

schreiben anerkannten Methode ent ¬

ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich auf jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga ¬

rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Pfarrstr. 7.

fyosener ..

ffinderfiarfe^
Gesangbuch

für Kindergottesdienste
in der Provinz Posen, <b

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg .

f
* 6

3. Auflage. — Brosehirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

^ 150 Lieder, umfassend 108 Seiten t ^
einseht. Inhalts-Verseichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu bestehen nur von dem Verlage:

firuensuerfdje ftiidjdrucfierei
Qtfo ßrunmfi

in Bromberg.

Iscrhrpk cttt
der in Bromberg ankommenden und von Broiiiberg abgehenden

Eisenbahnzüge, gütig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4 69 früh Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

“ '

7.58 abends. — 10.^ abends. — 12.ü nachts (DurchgangSzug).
Richtmrg von Königsberg, Danzig, Dirschan. Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mntags. — 3.13 nachm. — 7.22 abendS. —

10.21 abends. — 11.2 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers .Zug von Allenstein. — 12 55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.£2 abends. — 9.22 abends. — 11-22 nachtS, Schnellzug.
Richtung von Pose», Inowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.4° abends. — 11.21 abends.
Richtung von Culmsee. Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.12 abends. — 7.24 abends — 10-22 abend-.

Richtung von Znin. Schubin, Rinarschewo.
8.24 vorm. —• 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (DurchgangSzug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fri cd ri ch str.: 5.H früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). —2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10.25 abends.
Richtung nach Inowrazlaw bezw. Posen.

AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.H abends.

Ankunft in Inowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 1122 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

ll.la abendS. — 1.22 nachts.
'

.. .

Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. KomgSberg.
Aus B r o m b e r g: 5.22 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.

— 8 v5 abends. — 8.£ abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 stütz. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.

— 5.55 nachm. — 9.22 abendS. — 9.22 abends.

„ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.*i abendS.
— 10.12 abends. — 10.22 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 136 nachm. — 5.25 nachm. — 8.22
abends. — 12»! nachtS.

„ „ KönigSbera: 12.31 nachm. - 7 . 22 abends. — 2.«nachts. — 1-2t«achtS.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg-. 5> stütz, Schnellzug. - 9.16 vorm. — 12.22 vorm. - 410

nachm. — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12-1 9 nachts (DurchgangSzug).
Ankunft in T h o r n H a u p t b h f. 6 03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm - 1.38 nachm.

— 5.20 nachm - 9.21 abends. - 12.U nachts. 1-22 nachts (DurchgangSzug)
„ „ Alexandrowo: 657 früh, Schnellzug - 12.24 nachm. — 3.22 nachm

— 8.06 abends. — 1.27 nachts (Durchgangszug).
„ „ Insterburg: 8.06 vorm. - 1.14 nachm. - 6-22 abeydS. — 9.22 abends.

DurchgangSzug. — 11H nachtS.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.

AuS Brom derg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.24 abendS.

Abfahrt aus Rinarf chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.21 abendS.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8 .
2 s abends.

Ankunft in Z n in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

Bromberg
Karlsdors
Jasiniec
Fordon.
Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Naivra .

Culmsee
Culmsee
Mirakowo
Richnau.
Schönsee

Ab

An

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4

5 .
2 “

5-1
5-21
5 .

4 “

5.11
6.v5 1
6 .

1 «

6.26
6.36
6.41
6.52
7.02
7 05 )

9.20
9.30
9.35
9.41
9.36
0.06

10.11
10.27
10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

1.45
1.54
169
2.05
2.17
2.2t-
2 39

24
2.69

4.06
►

4.27
4.44
5.05
5.29
5.65
6.11
6.29

3.82 (5.“
3.5. .7.05
4.05 7.20
4.15 7.^

12.22

1234
12.41
12.53

1.21
1-1£
liS
1.35

2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Schönsee Ab b.t 10.48 4.52 7.55

Richnau. 6.05 10.56 ö.oo — 8.07

Mirakowo 62 11.06 ö.io —

Culmsee An 6.40 11.17 520 — 8.38
Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19

Rawra . 7.1» 1141 5.39 — 9.30
Unislaw 7.29 11.52 5.49 — 9.~
Damerau 7.40 12.04 6.00 '— 9.5Ü
Ostrometzko 7.51 12.17 5- 6.45 1002
Fordon. * 8.01 1228 6.26 6.5h 10.13
Jasiniec. 807 12.36 6.33 7.07 10.20
Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 7.T*
Bromberg An 8.21 12.51 6.43 7.24 10>

► Dieser Zug hält an Sonn« und Fest ¬
tagen in Karledorf um 4.21. ,

Die Stilen von 6™ AbendS bis 5^ Morgens
Minutenziffern gekennzeichnet.

find durch Unterstreichen der



Ein Hieb.
Hausirer: „Herr Wirth, haben

Sie vielleicht Hasenfelle zu verkaufen ?“

Wirth: „Nein. Hab's Ihnen
schon oft gesagt, daß ich keine ver ¬

kaufe.^
Hausirer: „Auch nicht . . .

Katzenfelle?“

Vom Fach.
Sin alter Herr, Professor a. D„

hatte sich auf einem Spaziergange in
einem Restaurationsgarten nieder ¬

gelassen, um seinen Durst mit einem

Glase Lagerbier zu löschen. Zur Be ¬

gleichung gab er ein Zwanzigpfennig-
stück in Zahlung und wartete auf die

Herausgabe der überschießenden fünf
Pfennige. Doch der Kellner, der gern
ein Trinkgeld gehabt hätte, kramte in

sämmtlichen Taschen herum, ohne das

erforderliche Geldstück zu finden. Der

Professor, der bemerkt hatte, daß sein
Ganymed die erhaltenen Trinkgelder
an einer besonderen Stelle verwahrte
sagte: »Sehen Sie doch einmal in

der rechten Westentasche nach!“ Be ¬

schämt griff der dienstbare Geist dahin,
brachte einen Fünfpfenniger zum Vor ¬

schein und flüsterte, während er ihn
dem Gaste hinschob, diesem zu: »Sie

sind gewiß auch einmal Kellner ge ¬

wesen.“

Im Restaurant.
Kellner: »Filet?“
Gast: »Nee!“
Kellner: „Fricandeau?“
Gast: »I wo!“

Kellner: »Ragout?“
Gast: »Na nu!“

Kellner: ..Bratwurst mit Kohl?“
Gast: »Jawohl.“

Zukunftsbild.
R i ch t e r i n (unverehelicht, be ¬

zaubernde Erscheinung): »Wie alt

sind Sie?“

Zeuge (Junggesell, zögernd):
»Neununddreißig Jahre.“

R i ch t e r i n: »Ich mache Sie

darauf aufmerksam, daß Sie hier die

volle Wahrheit zu sagen haben!“

In der Kadettenschule.
Geschichtslehrer: »Was ist

die Lehre, die speziell wir aus dem

Sturze Napoleons des Ersten ziehen
sollen?“

Kadett: »Daß eS nicht gut ist.
wenn man zu viel Eroberungen
macht!“

Boshaft.
Richter: »Also, Zeugin, Sie

wollen Ihr Alter absolut nicht an ¬

geben?“
Alte Jungfer: »Ach, Herr

Richter, es genirt mich so.“
Richter: »Ja, dann kann ich

Sie aber absolut nicht vereidigen, weil

ich nicht wissen kann, ob Sie nicht
etwa noch — minderjährig sind!“

Doktorschrift.
Junger Arzt: „Aber, liebste

Klara, warum haben Sie mir denn

auf meinen ersten Liebesbrief gar
nicht geantwortet ?“

Junge Dame: »Das war ein

Liebesbrief? Ich hab'S für ein Rezept
gehalten!“

Unerwartete Replik.
Herr: »Wenn Sie jetzt nit gehen,

dann lasse ich Sie hinauswerfen!“
Hausirer: »Lassen? — Gott,

renommiren Sie doch nit so mit

Ihrem Bedienten!“

Unangenehme Begrüßung.
Die kleine Hilda (bei der An ¬

kunft ihrer Großmutter): »Gut Tag,
Großmutter! Das ist aber schön, daß
Du kommst! Papa sagte erst heute
Mittag: Du fehltest gerade noch!“

'(§) » <§)
A. Hensel 165 Danzigerstrasge 165

parterre und I. Etage.

BROMBERG

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

ahm
Specialität;

Kiichen-
EinrieMungen

in allen Preislagen

Wasch- u. Wrlng-Mascllaen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade=Artikel
KMerstEe 0 . -Tische

Polsterbetten. SpOrtWQQBsl.
Haltestelle her Strassenhahn „Hotel Aller“

Das Lager
bequemer schmiede- u.

gußeiserner

Gartklimödel
lltth MoitiliiM

ist auf das Reichhaltigste
förtirt.

Maschinen, Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen»
Rollschutzwände, Gartenlenchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
empfiehlt €r. IE. Schulz, Frikdrichsplah 19 .

Waschet nur
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin . Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J. Böhlke, Seifenfabrik.
BROMBERG, Wallstrasse 2.

(Firnen-, Namen- n. Nnmmern-Stemjel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell
angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grosse von 75 Psgr. an.

GraaMclie BicMrnckerei
Otto OroBwali,

BROHBERG,

w
/yW4 V»

Thee

t
«Sonchong, Melange, Helling, Conga, Gras, f
d per Pfd. 1,80—6,00 Mk. ^
$ Karawanen-Theelltm.mSoÄ j|
* Cacao 's#

*
w
w s

sd entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40, jw3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

I A. Pfrenger, Bromberg, *
<1/ Danzigerstr. 2, ||
!$| Mitliren-, Choeoladen- und Marzipan-Fabrik. H

Die altrenommirte Berliner
Nähmaschinen- Grossfirma

Schuh-
Marke.

Nh.

11397.

H. JacoHi, Mi 124
■ Linien - Strasse 126.

vers.die neueste deutsche hocharmige Familien-

Garant. Kat. u. Anerkenß. v. all. Art. Nah-, Wasch- u. Roll-
masch. lostenl. src. Maschinen, die i. d. Probez. nicht gut arbeit.,
nehme a. meine Kost, zurück. Militaria - Fahrrad, v. M. 110 an

Ringschiff-Rurrdschrfs-Schnellrraher, mit großer Spills schwere
Herrenschneid.- u.

’

Jahr. Lieferant
über 100 000 zahlen, und zwc
schuß - Vereine, Eisenvabn - Beamten, Eisenbahn - Fahr
beamten, Eisenbahn-Werkmeister. Eisenbahn - Militär An ¬
wärter, Lehrer- nnd Kricgervcreine. Verband der mittleren

Beamten des Stations- u. Slbfertignngsdienstes.

Thorn
Strohandstrasse 9

Zum Rheingold“ (E. Mühlschlagt

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend 1

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Dsmenbediennng.

Fahrplan der Kromlrerger Krersvakstten.
Brvmbera-Israne a. Uta he n. zurück.

8io 230 8 20 Ab Brombera . An 7 15 12 30 6^0 ;
830 250 84. I 1 Oplawitz . > 656 1211 611
839 259 8 49 Mühlthal . 647 12 02 602 !
8 54 314 904 Marthashanf. 6 31 11 46 5 46

857 317 9 2 Marthashaus. 6 28 1143 5 43

9 06 326 9 Tti Melno . . 6 20 1135 5 35

9 15 3 35 9 .5 Goscieradz 611 1126 5 26

921 3 41 9 31 Moltke-Grube 6 05 11 20 5 20 ;

9 26 346 93 t; Stopka . . 5 50 11 14 5 14 !

9 so 350 940 ' Okollo . . 1 1 5~ill 11 511 !
9 40 400 95Ö AnCronea. B. Ab 5451100 500

Kos lihGondos-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs'Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs. r

Crone-Nakel und zurück.
4-5
435
433
451
4 5 Ü

vH
5«
630
6

~

ßöv
6 Ö-
618
625
6 Sä

6 ec

650
701
71-
7 23

7 35

743

Ab Cro ne < 1 . B. An
CfoUo....
Stopfa . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkemvalde
Witoldowo I
Witoldowo II
Hohenfelde .

y Trzementotvo
An Kasprowo. .

Ab KaSprdwo . .

M Goncerzewo.9
Terestn . . .

Michalin. . .

Gumnywltz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..
T Trzeciewnica.

An Rakel . ... Ab

552
542
537
533
527

503
4 50

43 S

4 2 l

410
4 01

355
3 47

3 38

3 28

317
3 07

2 56

2<9
2 36

Bromberg-Wierrchncin und zurück.

.......

Bromberg.
~ 1cn

s
3 „Victoria-Hotel“ e> D

7? D
es W

ee*
*** Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

t
#*♦ M
tA W

X

ft
u

Inh.: (sl. Talswshi. S- ii
tA tz

>->

s Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n

U Bäder im I)ause. — Blehtr. Strassen Verbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

?
“

ff 1 ■IIIIIMH

Optisches Specialgeschäst
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

«üb Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

Settf ehern,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Dannen,
Pst. 3,00, 4,50—6,00 Mk,

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Woiss, I
Friedrich- u. Hofstr.-Ecke. I

’S
Schleising’sche

apeten?
Naturelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten . .von 20 Pf. an
in nur hochmod. Dessins u. bis
zu den hochelegantest. (Sammet*

11 . Goldtapeten!
1900: 2 goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Srnmberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus»

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarten franko überallhin;
jedoch ist Angabe der gewünschten

Preislage nöthig.

10 48

1109
1121
1 H 0

1145
1159
1207
1219
1230
1238
1249

116
124
1 28

1 30

1 SS

1 “

148
157

4 55 | 7 30

515 7 M

524
539
5 45

600
607
0 H»

63Ö
034
6*2
7 u

720
724
7*5
7 üi
7 3ti

,

744 _

7§j» _

2 09 ! 8 Ö£ |
214 : 8 10

1

218
1

8 14

2 22 j 8^8
2 37 | 833

8 03

822
8^5
8 30

8 ü
8£9
Oio
013
0 24

0 49

0“
10 02

1003
IO!«

2 45 j 8 41j10 26

M Bromberg 4ln

W Oplmvitz. . >
r Mühlthal . 1

ÄN MarthaShaus. Ab
Ab MarthaShaus. An
4 Mochel. . . |

j Woynowo.
Y WilhelmSort $

>ln Ka?prowo . Ab
Ab Kasprowo . An
8 Trzementow-

! Slupowo .

Y Moritzfelde, g
An Bachwitz .. Ab
Ab Bachwitz .. An

tg Fünfeichen. 1

Y Falkeuthal. jtz
An Lindenwald Ab
Ab Lindenwald An
w Falkenchal. y
Y Fünfeichen. 8

An Bachwitz . . Ab
Ab Baclnvitz . . An

Y Rohrbeck. . I
An Wierzchue. Ab

7 50

7 31

7*»
7 06

703
650
0 42

6 30

618
615

7 50

7 31

722
7 08

7 03'
650
642
6 30

6 18

615.
6 05 6 0 5

540
1

540
5 »11531
5 * B 86

5*5 Mi

6 57

6 £
6 58
612
ßoT
5 54

5 46

534
522
519
5°J
444
4 35

4 so

5«
51i
5°,
5E
4 50 J -

445 -

45 5£-14 29

4^1 511 415
4 El 52! 4 06

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den
Minutenzahlen unterstrichen.

gE-s Spezialhaus

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopha« und
Salongröße k 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor.
titzren, Steppdecken, Möbel ¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalois
Emil Lelevre, Berlin 8.
s P

TShL Oranienstr. 158.

300 Mk. monatlich
garantirter Verdienst für Personen
jeden Standes. Streng reell, leicht
zu verdienen. Offert, unter A. V. 3
an die Exp., d. Bl. erbeten.

mr Frau Anna Heln.^Wj
fr. Oberheb. a.d. ge- yBä

M burtsh.Klinikd.Kgl.Cha- M
rit6 zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“i
mgm. send. f. 50 Pf. t. Driefm. d. m

I'.-a Versandhaus kygien. MWEA Bedarfsartikel fl
MH. v. Frau Anna Hein, flfl
MDE in Berlin 8. m JB

ssclillep's HtttBl
I speciell für

1 Geschäftsreisende ^1
einzig allein billigstes JL

.Preis
40 Pf/

r. Stückt

Auch
kurzweg Frenanm:
A Eulen-Selfe. ►'

Das Beste und Erfolg ¬
reichste was Damen zur Pflege'
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall zn 40 Pf(j.

üfli
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Arnold Aronsohn, Bromberg,
Gegründet 1862. Friedrichstrasse 22, parterre, L, II.,. m. Etage. Gegründet 1862.

Damen-Kleiderstoffe
in ganz hervorragender Auswahl. | Ausstellung

| von Teppichen, Gardinen, Portieren,
Damen-Jaquettes, Costumes | Steppdecken, Linoleum etc.

Capes, Mäntel ,

in solidester Ausführung und vorzüglichen Fa^ons,

Blousen, llnterröcke, Klelierröcke.

in zwei grossen Sälen mit neuen hochinteressanten
$ V orzeige-Binrichtungen.
$

| Leinenwaaren, Bett-, Tischwäsche, Weisszeuge,
I BettMern, Bannen, Barnen-, Herren-, Kinderwäsche,

Anfertigung von Kleidern n. Blousen nach Maass | Arbeitsstuben im Hause für Maassbestellungen von Wäsche

im eigenen Atelier. f unter erstklassiger Leitung.

Mein Magazin Ist ganz neu eingerichtet
und bietet bei aufmerksamster Bedienung “WR

den angenehmsten Aufenthalt.

Grösste Auswahl moderner Kleiderstoffe
Billigste Preise.

Aufmerksamste Bedienung.
Leo Brückmann.

Friedrichsplatz 24/25.

nr di. Sommer-Saison 1901
empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

G

y.n Aötofl, -i rü gros

Hoch apparte Genre

Entzückende Neuheiten

Sauberste Ausführung

Heizende Modelle
$

Waschstoffen
Damen-Blousen

Wäsche
Putz v Ipj

möge** Stets grosse Qelegenheitskäufe in Teppichen,
Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolff, Bromberg.
SO. Friedrichsplatz 26.

NW
Farben

er5SSfe8 ^ «m Piato.
Tadelloser Sitz

C]lic e Fagon

Apfelwein
kryftallklar zur Kur u. Bowle in Fässern
zu 10, 15, 20, 25 bis 100 Ltr., herb

30 Pfg., süß (Bowle) 30 Pfg.,

Tafel-Apfelwein^40 Pfg., Muskat Faqon

Oswald Flilcschnh,
Neuzelle b. Frankfurt a. O.

egenstände für Brandmalerei,
Kcrbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne V orzeichnung, z

1 Juwel- and Hntln-Brenn-Apparate, fOel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc. G

Hedwig KaÄler, Danzigerstr. 22.

Bromberg „Hotel Gelhorn 4

Fernsprecher hTo. 9.
Erstes Hotel direkt am Bahnhof. 9 « Vollständig renovirt, s o Elektrisch Licht.

Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.
Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Beil Mark Mein fooienMii
D and hoher Provision
suche tüchtige Personen für den Vertrieb
meiner neuesten, mit silbern. Med«
priirniirteu Thür- und Firmenschilder

Pötters Nachfolger,
Düsseldorf, Humboldstraße.

SS*“ Die allbekannte Großfirma
M. Jacobsohn, Berlin,
Linienstraße 126, hat in den letzten
10 Jahren Lausende von Familien-
Nähmaschinen an die Mitglieder von

Forst-, Lehrer-, Krieger-, Post- und
Beamtenveremen, sowie an Private
und Schneiderinnen nach vielen
Städten Deutschlands geliefert. Re ¬
ferenzen fast aus allen Städten
Deutschlands.

Praktische Neuerung.
Meta: „So, Du glaubst, daß

Deine Verlobung nie zurückgehen
kann?“ ^

Ella: „Nein, mein Bräutigam
hat Papa zehntausend Mark Kaution

stellen müssen!('

Auf dem Postamt.
Erster Student: „Du der

Schalterbeamte ist ein riesig unge ¬

fälliger Kerl.“

Z wei te r Stud en t: „SBtefo?“
Er ster Stud en t: „Na, hab'

ich da einen Brief um Geld an meinen
Onkel geschrieben und will ihn ab ¬

senden, und da will der Kerl mir

nicht mal ’tte Zehnpfennigmarke
pumpen.“

Ein Optimist.
Hotelier: „Was hat denn der

Fremde gesagt, als Sie ihm die

Rechnung brachten?“
Kellner: „Solch unverschämte

Preise seien ihm noch nicht vorge ¬
kommen, wir waren eine ganz nieder ¬

trächtige Räuberbande!“

Hotelier: „So! Also geschimpft
hat er nicht!?“

Boshaft.
„Sehen Sie nur, wie dem Schrift ¬

steller Stiebitz die Backen eingefallen
sind I“

„Ja, das ist auch das Einzige, was

dem sein Lebenlang eingefallen ist!“

Nicht unrichtig.
„Sehen Sie den Herrn dort? Der

bemüht sich schon seit Langem, die

Scheidung von seiner Frau zu er ¬

reichen/'
„Also auch ein Freiheitskämpfer.“

Er kennt sie.
Aeltere Dame: „Denken Sie,

Herr Doktor, auf dem letzten Balle

habe ich die, ganze Nacht mit einem

Jugendfreunde getanzt!“
Herr: „War der alte Herr noch

so rüstig?“

Ein eifriger Astronom.
Frau: „Aver Gustav, Du kommst

ja schon wieder erst um 1 Uhr nach
Hause I“

Mann: „Allerdings, liebe Frau
— aber Du weißt ja, daß wir heute
Sitzung im astronomischen Verein

hatten, und da wollten wir einen

Stern beobachten, der erst so spät
sichtbar wird!“

Frau: „Mir scheint, daß Du
dabei etwas zu tief ins Glas geguckt
hast!“

Praktisch.
Dame: „Ich brauche einen hüb ¬

schen Stuhl für mein Besuchs ¬

zimmer.“
Tapezier: „Da kann ich Ihnen

etwas Vorzügliches anbieten. Bitte,
nehmen Sie auf diesem Stuhle Platz.“

Dame: „Aber der ist ja ent ¬

setzlich unbequem. Auf dem kann man

nicht fünf Minuten mit Behagen
sitzen.“

Tapezier: „Das ist ja eben das

Richtige. Der Stuhl ist doch für ein

Besuchszimmer bestimmt.“

Vertag und Rotationsdruck der Gru enauersch en Buchdruckerei Otto Grunwalo in Brombera.
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